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Stellenausschreibung Wissenschaftliche:r Mitarbeiter:in  
(75% TV-L E 13, auf 3 Jahre) 

im Projekt „Autonomie in der medizinischen Rehabilitation (AuRe)“ 
 

Am Institut für Angewandte Sozialwissenschaften (IFAS) der der Technischen Hochschule 
Würzburg-Schweinfurt ist eine Stelle als Wissenschaftliche:r Mitarbeiter:in (w/m/d) voraus-
sichtlich zum 1.1.2024 zu besetzen (TV-L E13, Stellenanteil 75% des vollen Stellenumfangs, 
befristet auf 36 Monate).  

Unter der Projektleitung von Prof. Dr. Henking & Prof. Dr. Neuderth erfolgt die Mitarbeit in 
dem von der Deutschen Rentenversicherung Bund (DRV Bund) geförderten Drittmittelprojekt 
„Autonomie in der medizinischen Rehabilitation (AuRe)“. Das Forschungsprojekt ist assoziiert 
an den Forschungsschwerpunkt „Autonomie im Gesundheitswesen“ (https://autonomie-im-
gesundheitswesen.thws.de/). 

Das Forschungsvorhaben thematisiert die Autonomie von Rehabilitand:innen in der statio-
nären medizinischen Rehabilitation in Deutschland. Im Fokus der Untersuchung sollen jene 
Aspekte der Rehabilitation stehen, die das medizinethische Leitprinzip des Respektes vor der 
Autonomie von Personen in Versorgungskontexten berühren können und in Verbindung mit 
der, u.a. durch § 1 SGB IX (Selbstbestimmung und Teilhabe am Leben in der Gesellschaft) fest-
gelegten, Zielsetzung der Rehabilitation stehen.  

Ziel der Studie ist es zum einen Erkenntnisse über den Ist-Stand der Autonomiewahrung und 
-förderung im Setting zu erlangen. Zum anderen sollen mittels einer Bedürfnisanalyse Barrie-
ren der Autonomiewahrung aus der Perspektive relevanter Akteur:innen sowie mögliche 
autonomiefördernde Aspekte in der Rehabilitationspraxis identifiziert werden. Auf Grundlage 
der empirischen Befunde und normativ-theoretischen Überlegungen werden, unter Einbezug 
von Expert:innen, konsentierte Empfehlungen für die Praxis in Bezug auf die Wahrung und 
Förderung der Rehabilitand:innenautonomie abgeleitet.  

Ihre Aufgaben: 
• Erstellung eines Ethikantrags 
• Literatur-/Sachstandsrecherche zu normativen Überlegungen und empirischen Evidenzen 

im nationalen Rehabilitationssetting 
• Online-Befragung in Rehabilitationseinrichtungen zum Ist-Stand der Autonomiewahrung 

sowie zu Bedarfen aus Sicht der Einrichtungen  
• Deskriptive und inferenzstatistische Datenanalysen 
• Teilstandardisierte, problemzentrierte Interviews mit Reha-Praktiker:innen unterschied-

licher Berufsgruppen u.a. zur subjektiven Wahrnehmung hinsichtlich autonomieassozi-
ierten beruflichen Problemlagen. 

• Interviewauswertung mittels inhaltlich-strukturierender qualitativer Inhaltsanalyse 
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• Narrative Interviews mit Rehabilitand:innen u.a. zur erlebten Autonomie während der 
Rehabilitation sowie wahrgenommenen Gefährdungs- und Verletzungspotenzialen. 

• Interviewauswertung mittels rekonstruktiver hermeneutischer Textanalyse 
• Durchführung von Workshops zur Validierung der empirischen Ergebnisse 
• Durchführung eines Delphi-Verfahrens zur Konsentierung von Empfehlungen  
• Wissenschaftliche Verwertung der Projektergebnisse (Publikationen, Vorträge) 
• Administrative Aufgaben und Vernetzung mit Projektpartner:innen 

Ihre Voraussetzungen: 

• sehr guter Hochschulabschluss (Examen/Diplom/Master) in Medizin, Soziologie, Psycho-
logie, Gesundheitswissenschaften, Epidemiologie, Public Health oder einem für das Auf-
gabengebiet relevanten Studiengang 

• Sehr gute Kenntnisse in qualitativer Datenanalyse und mindestens gute Kenntnisse in 
quantitativer Datenanalyse 

• Bereitschaft sich in rehabilitationswissenschaftliche und medizinethische Fragestellung 
einzuarbeiten 

• Freude an wissenschaftlicher Arbeit 
• hohes Maß an sozialer Kompetenz, insbesondere gute Kommunikationsfähigkeit 
• Organisationsgeschick 

Wir bieten Ihnen: 

• 0,75 Stelle, befristet auf 3 Jahre, TV-L E13 in einem interdisziplinären Team 
• Möglichkeit zur Promotion oder Nutzung der Projektergebnisse für eine Habilitation 
• Möglichkeit zum mobilen Arbeiten 

 
Frauen werden bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berück-
sichtigt, sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. Schwer-
behinderte Bewerber:innen werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung bevor-
zugt eingestellt.  
 

Bewerbungen sind bis zum 15.10.2023 zu senden an: projekt-auge.fas@fhws.de.  

 

Kontakt für Rückfragen: 

Prof. Dr. Silke Neuderth/Prof. Dr. Tanja Henking, LL.M. 
Technischen Hochschule Würzburg-Schweinfurt  
Institut für Angewandte Sozialwissenschaften (IFAS) 
Forschungsschwerpunkt Autonomie im Gesundheitswesen  
Münzstraße 12 | 97072 Würzburg 
silke.neuderth@thws.de; tanja.henking@thws.de 
http://autonomie-im-gesundheitswesen.fhws.de 
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